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(54) Vorrichtung zum Auf- und Abziehen einer Hülse

(57) Eine Vorrichtung zum Auf- und Abziehen einer
Hülse von einem Druckmaschinenzylinder weist zur Er-
leichterung der Handhabung ein Kopfstück (8) mit Po-
sitionierungsmitteln (13) zur Bestimmung der Lage des
Kopfstücks (8) gegenüber dem Zylinder (1), An-

schlussmitteln (14, 15) zur Fixierung des Kopfstücks (8)
am Zylinder (1) sowie Zentriermitteln (12) zur Bestim-
mung der Lage der Hülse (2) gegenüber dem Kopfstück
(8) und einen am Kopfstück (8) angebrachten Ablage-
balken (9) für die Hülse (2) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Auf- und Abziehen einer Hülse von einem Druckmaschi-
nenzylinder.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Gattung zu schaf-
fen, die das Auf- oder Abziehen der Hülse erleichtert.
[0003] Erfindungsgemäß wird dies durch ein Kopf-
stück mit Positionierungsmitteln zur Bestimmung der
Lage des Kopfstücks gegenüber dem Zylinder, An-
schlussmitteln zur Fixierung des Kopfstücks am Zylin-
der sowie Zentriermitteln zur Einstellung der Lage der
Hülse gegenüber dem Kopfstück und einem am Kopf-
stück angebrachten Ablagebalken für die Hülse er-
reicht.
[0004] Eine derartige Vorrichtung bietet den Vorteil,
dass sie nach dem Anschließen automatisch genau am
Zylinder positioniert ist. Daher kann ein Auf- oder Ab-
ziehen ohne Gefahr von Beschädigungen der Hülse in
einfacher Weise erfolgen.
[0005] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung weist das Kopfstück eine senkrechte Strebe und
eine Querstrebe auf, wobei zur Bildung der Positionie-
rungsmittel an der Querstrebe Druckstifte vorgesehen
sind, die in Eingriff mit Vertiefungen in einer Stirnseite
des Zylinders bringbar sind und zur Bildung der An-
schlussmittel am einen Ende der senkrechten Strebe
ein fester abgewinkelter Anschlag sowie am anderen
Ende der senkrechten Strebe ein schwenkbarer Riegel
jeweils zum Hintergreifen eines Flansches am Zylinder
angeordnet sind und zur Bildung der Zentriermittel an
beiden Enden der Querstrebe je eine sich in Achsrich-
tung des Zylinders erstreckende, walzenförmige Zen-
trierleiste angeordnet ist. Eine derartige Konstruktion
lässt sich mit geringem Gewicht realisieren.
[0006] Gemäß einer die Handhabung weiter erleich-
ternden Ausgestaltung der Erfindung ist ein gegenüber
dem Anlagebalken in Achsrichtung des Zylinders be-
wegbarer Greifer für die Hülse vorgesehen, der zwi-
schen einer Stellung zum Erfassen einer auf dem Zylin-
der befindlichen Hülse und einer äußeren die Hülse frei-
gebenden Stellung bewegbar ist.
[0007] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den restlichen Unteransprüchen und einer Be-
schreibung zweier Ausführungsbeispiele anhand der
Zeichnung. Auf dieser zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht eines Druckwerkes,

Figur 2 eine Seitenansicht einer ersten Ausfüh-
rungsform,

Figur 3 eine Ansicht einer zweiten Ausführungsform,

Figur 4 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles I in Figur
2 bei entfernter Hebevorrichtung,

Figur 5 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles II in Figur
3 ebenfalls bei entfernter Hebevorrichtung
und

Figur 6 einen Schnitt durch einen Druckstift.

[0008] Figur 1 zeigt ein Druckwerk für Schön- und
Wiederdruck mit mehreren Zylindern 1 einer Offsettrol-
lenrotationsdruckmaschine. Auf jeden Zylinder 1 ist eine
Hülse 2 aufgezogen, die entweder den Druckträger oder
ein Gummituch trägt. Die Zylinder 1 sind in an sich be-
kannter, nicht dargestellter Weise an einer Seitenwand
der Druckmaschine fest gelagert. An der anderen Seite
sind sie auf Lagerböcken 3, 4 gehaltert. Die Lagerböcke
3, 4 sind am Rand einer Seitenwandöffnung 5 ver-
schiebbar geführt. In Figur 1 ist der Lagerbock 4 soweit
verschoben, dass der oberste Zylinder 1 mit der Hülse
2 durch die Seitenwandöffnung 5 frei zugänglich ist.
[0009] Figur 2 zeigt schematisch einen Zylinder 1 mit
einer aufgeschnitten dargestellten Hülse 2, die abge-
nommen werden soll. Zur Vorbereitung hierzu wird in an
sich bekannter Weise durch an einen Drucklufterzeuger
angeschlossene Luftkanäle 6 und 7 Druckluft zwischen
den Zylindern 1 und die Hülse 2 gebracht.
[0010] Die Vorrichtung zum Auf- und Abziehen der
Hülse 2 weist ein insgesamt mit 8 bezeichnetes Kopf-
stück auf. An dem Kopfstück ist ein Ablagebalken 9 fest
angebracht. Das Kopfstück 8 weist, wie Figur 4 erken-
nen lässt, eine senkrechte Strebe 10 und eine Querstre-
be 11 auf. An beiden Enden der Querstrebe 11 ist als
Zentriermittel je eine walzenförmige Zentrierleiste 12
fest angebracht, die sich parallel zum Ablagebalken 9
erstreckt. Der gegenseitige Abstand der Zentrierleisten
entspricht dem Innendurchmesser der Hülse 2. Die Zen-
trierleisten 12 zentrieren somit die auf dem Ablagebal-
ken hängende Hülse 2 gegenüber dem Kopfstück 8. Die
Querstrebe 11 trägt weiterhin Druckstifte 13 als Positio-
nierungsmittel. Die Druckstifte 13 bestehen, wie Figur 6
zeigt, aus einem topfförmigen Grundkörper 18, in dem
eine Feder 19 angeordnet ist, die eine Kugel 20 in An-
lage an einem umgebördelten Rand 21 des Grundkör-
pers 18 hält. Die senkrechte Strebe 10 ist am einen En-
de mit einem festen abgewinkelten Anschlag 14 verse-
hen. Am anderen Ende trägt sie einen Riegel 15, der
um eine Achse 16 schwenkbar ist. Zwischen dem Riegel
15 und der Strebe 10 ist eine Feder angeordnet, die den
Riegel in der Riegelstellung zu halten sucht. Der Riegel
kann mittels eines Handgriffs 17 in Öffnungsstellung
überführt werden. Die Teile 14 und 15 bilden An-
schlussmittel zum Festlegen des Kopfstücks 8 am Zy-
linder 1.
[0011] Der Zylinder 1 weist an seinem Achszapfen 23
einen Flansch 22 größeren Durchmessers auf. Weiter-
hin sind in die Stirnseite des Flansches 22 Vertiefungen
24 eingebracht, die je zur Aufnahme eines Teils der Ku-
gel 20 eines Druckstiftes 13 dienen. Die Vertiefungen
24 sind zweckmäßig kegelförmig ausgebildet, um das
Kopfstück 8 genau zum Achszapfen 23 der Zylinder 1
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zu positionieren. Auch eine pyramidenförmige, runde
oder zylindrische Ausgestaltung ist denkbar.
[0012] Zum Abziehen der Hülse 2 werden das Kopf-
stück 8 mit dem Ablagebalken 9 leicht schräg so ange-
setzt, dass der abgewinkelte Anschlag 14 den Flansch
22 des Achszapfens 23 des Zylinders 1 übergreift. An-
schließend werden durch eine leichte Schwenkung in
Richtung des Pfeiles 24' die Kugeln 20 der zwei Druck-
stifte 13 partiell unter Spannung der Feder 19 in Eingriff
mit den Vertiefungen 24 im Achszapfen 23 gebracht.
Gleichzeitig fällt der Riegel 15 unter Federwirkung hinter
den Flansch 22 ein, um das Kopfstück 8 am Zylinder 1
festzulegen.
[0013] In einem weiteren Schritt wird die Hülse 2 auf
den Ablagebalken 9 geschoben bis sie in Position 2' un-
ter einer Hebevorrichtung 25 steht, an der sie aufge-
hängt und entnommen wird. Nach Lösen des Riegels
15 mittels des Handgriffs 17 kann das Kopfstück 8 mit
dem Ablagebalken 9 durch die in Position 2' stehende
Hülse herausgezogen werden, bis die Hülse 2' zum Ab-
transport mittels der Hebevorrichtung 25 frei ist. Dabei
unterstützt die Feder 19 das Lösen des Kopfstücks 8
vom Flansch 22.
[0014] Beim Aufziehen einer Hülse 2 auf den Zylinder
1 laufen die Bewegungsvorgänge in umgekehrter Rei-
henfolge. Zunächst wird die Hülse 2 mittels der Hebe-
vorrichtung 25 in die in Figur 2 dargestellte Position 2'
gebracht. Anschließend wird das Kopfstück 8 mit dem
abgewinkelten Abschlag 14 hinter dem Flansch 22 an-
gesetzt, und durch Schwenken in Richtung des Pfeiles
24' so weit bewegt, bis die Kugeln 20 der Druckstifte 13
partiell in die Vertiefungen 24 eingreifen und der Riegel
15 hinter dem Flansch 22 einfällt. Dann wird nach Ent-
fernen der Hebevorrichtung 25 die Hülse 2 entlang des
Ablagebalkens 9 in Richtung zum Zylinder 1 verscho-
ben. Dabei stellen die Zentrierleisten 12 sicher, dass die
Hülse 2 die richtige Stellung gegenüber dem Kopfstück
8 und damit gegenüber dem Zylinder 1 einnimmt.
[0015] Das Ausführungsbeispiel gemäß Figur 3 und
5 weist ein Kopfstück 8 und einen Ablagebalken 9 auf,
die in gleicher Weise wie beim ersten Ausführungsbei-
spiel ausgebildet sind und daher nicht nochmals be-
schrieben werden. Zusätzlich ist ein insgesamt mit 26
bezeichneter Greifer vorgesehen, der ein Greifergehäu-
se 27 aufweist. Das Greifergehäuse 27 steht in Eingriff
mit einer Gewindespindel 28, die mittels eines Handra-
des 29 drehbar und in nicht dargestellter Weise am Ab-
lagebalken 9 gehalten ist. Durch Betätigung des Hand-
rades 29 kann das Greifergehäuse 27 mit dem Greifer
26 in bzw. entgegen der Richtung des Pfeiles 40 bewegt
werden.
[0016] Der Greifer 26 weist vier Greiferarme 30 auf,
die je mit einer Zahnstange 31 fest verbunden sind. Je-
de Zahnstange 31 steht in Eingriff mit einem Ritzel 32.
Die Ritzel 32 greifen sämtlich in ein Stirnzahnrad 33 ein.
Zur Drehung des Stirnzahnrads 33 ist eines der Ritzel
32 auf eine Spindel 34 aufgesetzt, die mittels eines
Handrades 35 betätigbar ist. Dabei weist das Greiferge-

häuse 27 eine Nut 36 auf, mit der es verdrehsicher am
Ablagebalken 9 geführt ist. Die Greiferarme 30 tragen
je einen Saugkopf 37. Jeder Saugkopf ist zur Erzeugung
des Unterdrucks an nicht dargestellte Versorgungslei-
tungen angeschlossen.
[0017] Alternativ kann anstelle der vier Greiferarme
30 auch ein Greifer verwendet werden, der einen Ring
mit U-förmigem Querschnitt aufweist und der an der
Stirnseite der Hülse durch Saugzug angeschlossen
wird. Eine andere Alternative kann darin bestehen, dass
an der Hülse ein Ringelement angeordnet ist, das radia-
le runde oder längliche Aussparungen aufweist, in wel-
che die entsprechend ausgebildeten Greiferarme zur
Herstellung einer formschlüssigen Verbindung eingrei-
fen.
[0018] In der in Figur 3 links und Figur 5 dargestellten
Lage der Teile haben die Greiferarme 30 mit ihren Saug-
köpfen 37 eine auf einem Zylinder sitzende Hülse 2 er-
fasst. Durch Betätigung des Handrades 29 wird das
Greifergehäuse 27 mit den Greiferarmen 30 in Richtung
des Pfeiles 41 bewegt bis die Hülse 2 unter dem Hebe-
zeug 25 angekommen ist. Nun wird die Saugluft abge-
stellt und die Greiferarme 30 werden durch Drehen des
Handrades 35 geringfügig von der Hülse 2 abgehoben.
Anschließend wird das Greifergehäuse in die Position
27' durch weiteres Drehen des Handrades 29 überführt
und nach Lösen des Kopfstücks 8 vom Achszapfen 23
die gesamte Vorrichtung aus der an der Hebevorrich-
tung 25 hängenden Hülse 2' herausgezogen.
[0019] Wenn eine neue Hülse 2 auf den Zylinder auf-
gezogen werden soll, wird zunächst die gesamte Vor-
richtung durch die an der Hebevorrichtung 25 hängende
Hülse 2' geschoben und dann in der gleichen Weise wie
beim ersten Ausführungsbeispiel beschrieben mit dem
Kopfstück 8 am Achszapfen 23 des Zylinders 1 befe-
stigt. Anschließend werden die Greiferarme 30 durch
Drehen des Handrades 35 in eine Lage überführt, in der
sie die Hülse in Position 2' erfassen. Nach Aktivieren
der Saugköpfe 37 werden die an der Hülse 2 festgeleg-
ten Greiferarme 30 durch Drehen des Handrades 29
weiter in Richtung des Pfeiles 40 bewegt, bis die Hülse
2 auf den Zylinder 1 aufgeschoben ist. Nach Lösen der
Greiferarme 30 und des Riegels 15 kann die gesamte
Vorrichtung wieder abgenommen werden, sodass nach
Verfahren des Lagerbocks 4 das Druckwerk wieder ein-
satzbereit ist.
[0020] Der zusätzliche Vorteil der Vorrichtung nach
den Figuren 3 und 5 ist darin zu sehen, dass die Hülse
nicht mehr von Hand vom Zylinder 1 auf den Ablagebal-
ken 9 gezogen bzw. vom Ablagebalken 9 auf den Zylin-
der 2 aufgeschoben werden muss.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Auf- und Abziehen einer Hülse von
einem Druckmaschinenzylinder gekennzeichnet
durch ein Kopfstück (8) mit Positionierungsmitteln
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(13) zur Bestimmung der Lage des Kopfstücks (8)
gegenüber dem Zylinder (1), Anschlussmitteln (14,
15) zur Fixierung des Kopfstücks (8) am Zylinder
(1) sowie Zentriermitteln (12) zur Bestimmung der
Lage der Hülse (2) gegenüber dem Kopfstück (8)
und einem am Kopfstück (8) angebrachten Ablage-
balken (9) für die Hülse (2).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kopfstück (8) eine senkrechte
Strebe (10) und eine Querstrebe (11) aufweist und
dass zur Bildung der Positionierungsmittel an der
Querstrebe Druckstifte (13) vorgesehen sind, die im
Eingriff mit Vertiefungen (24) in einer Stirnseite des
Zylinders (1) bringbar sind, dass zur Bildung der,
Anschlussmittel am einen Ende der senkrechten
Strebe (10) ein fester abgewinkelter Anschlag (14)
sowie am anderen Ende der senkrechten Strebe
(10) ein schwenkbarer Riegel (15) jeweils zum Hin-
tergreifen eines Flansches (22) des Zylinders (1)
angeordnet sind und dass zur Bildung der Zentrier-
mittel an beiden Enden der Querstrebe (11) je eine
sich in Achsrichtung des Zylinders (1) erstreckende
walzenförmige Zentrierleiste (12) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Druckstift (13) einen
hohlen Grundkörper (18) aufweist, in dem eine eine
Kugel (20) gegen den umgebördelten Rand (21)
des Grundkörpers drückende Feder (19) angeord-
net ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ge-
genüber dem Ablagebalken (9) in Achsrichtung des
Zylinders (1) bewegbarer Greifer (26) für die Hülse
(2) vorgesehen ist, der zwischen einer Stellung zum
Erfassen einer auf dem Zylinder (1) befindlichen
Hülse (2) und einer äußeren, die Hülse freigeben-
den Stellung bewegbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Greifer (26) durch mehrere an
einem Greifergehäuse (27) gelagerte, senkrecht
zur Zylinderachse bewegbare Greiferarme (30) ge-
bildet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Greifergehäuse (27) mittels ei-
ner Gewindespindel (28) verfahrbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gewindespindel (28) am
Ablagebalken (9) gehaltert ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekenzeichnet, dass die Gewindespindel
(28) mittels eines Handrades (29) drehbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass im Greifergehäuse
(27) mehrere, je einen Greiferarm (30) tragende
Zahnstangen (31) gelagert sind, die zum Öffnen
und Schließen des Greifers mittels eines Zahnrad-
getriebes (32, 33) verstellbar sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zahnradgetriebe je ein in eine
Zahnstange (31) eingreifendes Ritzel (32) aufweist
und die Ritzel (32) in Antriebsverbindung mit einem
Stirnzahnrad (33) stehen, das mittels eines Hand-
rades (35) drehbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eines der Ritzel (32) auf einer mit-
tels eines Handrades (35) drehbaren Spindel (34)
sitzt.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Greiferarm
(30) einen Saugkopf (37) trägt.

13. Druckwerkszylinder zum Ansetzen einer Vorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch einen Flansch (22) zum
Festlegen der Anschlussmittel (14, 15) und Vertie-
fungen (24) zum Eingreifen der Kugeln (20) der
Druckstifte (13).

14. Druckwerkszylinder nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vertiefungen (24) ke-
gelförmig ausgebildet sind.
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